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Vereinszeitung der 
Steirischen Flugsportunion 
Postfach 88, 8011 Graz

Die Termine der Saison: 

 Ziellanden	 29.09.2012

 Abfliegen	 26.10.2012

 Weihnachtsfeier	 16.12.2012, Ort wird noch bekannt gegeben!

 Clubabende: 	 29.06, 27.07 und 31.08.2012
	 Hangar West nach Flugbetrieb
	

(Abfliegen und Ziellanden ersetzen die Clubabende im Herbst – 
der November-Clubabend wird gesondert bekannt gegeben.)

WirSTRECKENdieFLÜGE
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Antworten vom Obmann 
zu aktuellen FAQ´s um 
Telefonzeit zu sparen:

1. Wie steht es um die Erneuerung unseres 
Flugzeugparks? Erich Zimmermann leitet eine 
eigene Gruppe die sich damit befasst, die breit ge-
streuten Wünsche auf einen Nenner zu bringen. In 
die Nutzen- und Bedarfsanalyse fließen einerseits 
Zahlen aus der Vergangenheit, aber andererseits 
auch die neu kommenden Regeln des Lizenzwe-
sens national und international, die Neustruktu-
rierung der Schulen, der Standort Graz, etc... ein. 
Eine spannende, zukunftsweisende Aufgabe!

2. Was kann ich tun, damit in mein Wunsch-
flugzeug investiert wird? Dem Leiter der AG, 
Erich Zimmermann, zu diesem Thema einen Vor-
schlag mit Begründung senden. Jedes Begehren 
wird berücksichtigt.

3. Was muss ich beim Traktorfahren beach-
ten? Zunächst: Check ob genügend Luft in den 
Reifen und der Tank gefüllt ist. Wenn nicht: nach-
füllen & betanken. Bitte aus den schwarzen Die-
selkanistern (ich wiederhole:  DIESEL!). Weiters: 
vorglühen (10 sec.), Kupplung nicht schleifen las-
sen - der Traktor hat genügend Gänge für jeden 
Bedarf - und den Schalthebel gefühlvoll mit bei-
den Händen betätigen. Wenn möglich so abstel-
len, dass kein Retourgang benötigt wird.

4. Genügt es beim Obmann ein Flugzeug zu 
reservieren? Nein! Die festgelegten Regeln sind 
einzuhalten.

5. Darf die Dimo trotz Schleppbetriebs für 
Reise- oder Schulflüge benützt werden? 
Ja! Unter Einhaltung der festgelegten Regeln.

6. Unterstützen wir den Lyoness Kinderflug-
tag? Uns ist zwar die Organisation Lyoness sehr 
suspekt – trotzdem haben wir entschieden unter 
bestimmten Bedingungen den Kinderflugtag nicht 
zu blockieren, zumal diese Veranstaltung auch im 
Interesse des Flughafens steht. Wir treten aber in 
keinster Weise als Co-Veranstalter auf! 

Glosse  
des Obmanns

Wir stellen nur unsere Motorsegler gegen eine 
Spende zur Verfügung und verzichten an diesem 
Tag auf unseren SF-Sektor.

7. Mir ist ein Hangarschaden passiert. Was ist 
zu tun? Schnellstens dem verantwortlichen Flug-
zeugbetreuer mitteilen oder ein Mail samt Foto an 
mich senden. Wir gehen demnächst in den Testbe-
trieb einer Webcam mit Bewegungssensoren und 
Logfunktion um zu sehen, wie die vermehrt aufge-
tretenen Hangarschäden zustandekommen.

8. Ich bin Schlepppilot und habe noch kein 
Check Out auf der Piper Cub. 
Das ist aus 3 Gründen nicht gut: 
A: Sollte unsere Dimo ausfallen (wie vor eini-
gen Tagen wegen defektem Laderegler) liegt die 
Schlepplast aktuell bei mir und weiteren 2 (!) aus-
gecheckten Piloten. 
Dadurch wird B: Dimo für Reise oder Schulung  
nahezu unmöglich. 
Und C: Dir persönlich entgeht das Spektakel 
Resch/APG – ein fliegerisches Urgespann – und 
das sollte  man sich nicht entgehen lassen. (Resch 
ist den gesamten Juli nicht verfügbar!)

9. Warum haben wir die Kooperation mit der 
AAC beendet? Die Flugzeuge der AAC wurden 
fast ausschließlich für die PPL-Schulung genutzt, 
dafür haben wir eine unkomplizierte und auch 
kostengünstigere Variante gefunden.

10. Ich kann den Obmann telefonisch nicht 
erreichen. Gut möglich, ich arbeite aktuell und 
diesen Sommer wenig im Büro und bei Kunden 
hab ich keine Zeit zu telefonieren oder die Hände 
voller Arbeit. SMS oder Mail kommen dafür ver-
lässlich durch und wenn´s wichtig ist melde ich 
mich so schnell wie möglich.

Euer Obmann

Termine der Saison:

29.09. Ziellanden 

26.10. Abfliegen

16.12. �Weihnachtsfeier

29.06., 27.07. & 31.08.
                         Clubabende
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Unsere PPL-Schüler können ab sofort zu einem 
sehr günstigen Minutenpreis eine Cessna150 für 
den Erwerb der Klassenberechtigung SEP (single-
engine-piston) nutzen. 
Der Minutenpreis von Euro 2,18 ist sehr attraktiv. 
Weiters sind auch die Lande- und Anfluggebühren 
durch das geringere Gewicht deutlich billiger als 
mit der bisher gecharterten C172.

Die C150 gehört Martin Stessl, der dieses Flug-
zeug nicht nur seinem eigenen Arbeitgeber (der 
ÖLS) sondern seit kurzem auch unserer Schule 

OE-ALP: Eine neue Alternative für motorflugbetrieb und Schule!

NEUES AUS DEN FLUGSCHULEN: 
Auch wenn das Jahr noch jung ist, haben wir heuer 
bereits drei ganz neue Segelflugschüler:
Willkommen an Philipp Aldrian, DI. Theodor De-
nes Grandegger und Lukas Leopold, und viel Er-
folg beim Scheinerwerb.

motorflug
Sigrid Bauchinger hat gerade ihre PPL-Ausbildung 
abgeschlossen und wartet nur noch auf die hei-
ßersehnte Lizenz. 
Dominik Rieger hat bereits seine ersten Soloflüge 
auf der Dimona absolviert und die Funkprüfung 
mitsamt LPC erfolgreich hinter sich gebracht. 
Gernot Hehn und Christoph Gruber, zwei schu-
lische „Gäste” der Akaflieg, werden im Juni und 
Juli einen Intensiv-Theorielehrgang zur PPL bei 
uns absolvieren. Kurzentschlossene PPL-Theorie-
Wissbegierige können sich durchaus noch an-
schließen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich auch bei 
Julian Horky bedanken, der durch seinen flexiblen 
Einsatz fast rund um die Uhr für individuell plan-
bare Funkkurse und Sprachprüfungen zur Verfü-
gung steht.

Viele Grüße, Joh. Schwarzinger

vermietet. Unsere PPL-Lehrer können die OE-ALP 
jederzeit über das Online-System www.yebu.de 
reservieren. 

Die Minutengebühren werden über das Pilotenkon-
to der Steirischen Flugsportunion abgerechnet. 
Die Gebühren des jeweiligen Flugplatzes sind di-
rekt zu begleichen.

Unsere Dimona im Reiseflug an 
Segelflugbetriebstagen

Wer mit der Dimona an einem Tag, an dem 
Schleppbetrieb geplant ist, auf Reiseflug gehen 
möchte, sollte folgendes Procedere einhalten:

 1. Den diensthabenden Schlepppiloten 
 rechtzeitig kontaktieren.

 2. Diesen befragen, ob dieser auch PA18 
 ausgecheckt ist.

 3. Wenn ja, auch sicherstellen, dass die PA18   
 tatsächlich verfügbar und einsatzbereit ist.
 Ist dies nicht der Fall, ist ein Abziehen der
 Dimo aus dem Schleppbetrieb nicht möglich.

Ein etwaiger Diensttausch von Schlepppiloten 
durch den notwendigen Flugzeugwechsel ist na-
türlich möglich, muss aber auch rechtzeitig vorher 
koordiniert werden.

Sollte es sich nur um einen kurzen Flug handeln, 
ist es aber empfehlenswert, diesen mit dem jewei-
ligen Schlepppiloten abzustimmen. Es sollte trotz-
dem ein einigermaßen geregelter Schleppbetrieb 
möglich sein.
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Ein Steigbügel des Aeroclubs für den Streckenflug
DIE SILVER CHALLENGE: 

Grundsätzlich ist die Silver Challenge ein Teil 
des Juniorenprogramms der Sektion Segel-
flug des Österreichischen Aeroclubs. 

In diesem Programm absolvieren die Junioren 
Kurse im Streckensegelflug und werden dabei 
nicht nur inhaltlich sondern auch finanziell un-
terstützt. Durch den hohen Bedarf dürfen aber 
auch bereits aus dem Juniorenalter herausgereifte 
Nachwuchspiloten an diesem wichtigen Steigbü-
gelevent für den Streckenflug teilnehmen.

Nachdem Vic und Ela auch noch seit gut 7 Jahren 
die inhaltliche Seite dieses Bewerbes betreuen, ist 
es um so naheliegender, dass immer wieder Mit-
glieder unseres Vereines dabei sind. 

So waren heuer KnoWo und Christoph Leitgeb 
Teilnehmer dieses Trainings, das auch als Bundes-
unionmeisterschaft der Einsteigerklasse gewertet 
wurde. (Die Sportunion ist der Dachverband in 
dem unser Verein auch eingegliedert ist.)

Nach einem Trainingswochenende fanden die Teil-
nehmer bis Mittwoch Zeit sich zu akklimatisieren, 
denn der eigentliche Bewerb begann mit Welco-
mebriefing am Abend des 16.5. 

Der Donnerstag bot das optimale Wetter für 
Theorieeinheiten und als vorgezogenes High-
light des Bewerbs besuchte uns Barron-Hilton-
Cup-Sieger Herbert Ziegerhofer, der die Teilneh-
mer mit seinen Praxistipps begeisterte.

Der Nordwest bläst die Wolken wie einen 
Wasserfall über die Südflanke des Grimming.

Das mit Leintüchern dargestellte Gebirge wurde wind- und sonnenstandgerecht angeflogen. Spannende gruppendynamische Saalübung.

Das mit Leintüchern dargestellte Gebirge wurde wind- und sonnenstandgerecht angeflogen. 



Zell am See aus 3000 metern mSL...

Schmittenhöhe bei Zell - Beispiel einer gelungenen 
Wendepunktumrundung.
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Christoph und Wolfgang gewinnen die Sportunion-
wertung, im Gesamtbewerb landen sie im mittelfeld.

Am Samstag ging es zur Sache...
Die fliegerischen Highlights setzen dann der 
Samstag und der Sonntag. Die Teilnehmer konn-
ten Samstags bei wirklich gutem Thermikwetter 
das praktische und theoretische Wissen zu richtig 
schönen Flügen zusammensetzen. Die Herren zwi-
schen 16 (Thomas Leitgeb aus Hirt) und 47 Jahren 
(Alex Mayerböck aus Ried) legten dabei beachtli-
che Strecken bis über 300 km zurück. Wobei hier 
niemand gezwungen war wegzufliegen. 
Der Flugauftrag hätte auch Strecken im erweiter-
ten Platzbereich ermöglicht.

An diesem Tag kamen auch unsere Flugzeuge aus-
reichend in die Luft: Sowohl KNOWO in PW5, als 
auch Christoph in 5505, übertrafen die Silber C 
Strecken bei weitem und legten mit stundenlan-
gen Flügen zwischen Schladming und Timmers-
dorf den Grundstein für ihre weitere Streckenflug-
Karriere. 

Auch Michael begleitete die Truppe in der 5463, 
von ihm stammen auch die Fotos:

Schmittenhöhe bei Zell - Beispiel einer gelungenen 
Wendepunktumrundung.

Aus dem Westen kommt der Grimming, 

gegen 17.00 Uhr. Die gesamte Region trägt 

jetzt, landen ist gar nicht einmal so einfach.
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Unser Maximilian Stiplosek stand mit unserer DG 500 in 
der zweite Maihälfte bis 5. Juni in Turnau für Alpenein-
weisungsflüge zur Verfügung. 
In diesen 2 ½ Wochen absolvierte unsere DG 500 über 
20 Flugstunden und Dusan kam in den Genuss eines 
200 km-Fluges bis ins Kleinarltal. Zahlreiche andere Mit-
glieder kamen so im Hochschwabgebiet in die Luft und 
konnten dabei die Finessen des Hangfliegens und des 
Landens am „Flugzeugträger“ LOGL kennen lernen.

EINWEISUNGSFLÜGE IN TURNAU: Max macht Mobil!

Roswitha im Anflug auf den Hochschwab.

Hier der Flugweg von Dusan Radulovic mit Max als  
Safety-Pilot am Rücksitz. Von Turnau bis ins Kleinarltal:

Die 300er in Turnau 
Wie ihr wisst, stehen unsere beiden DG 300 in 
Turnau jederzeit zum Streckenflug nach Reser-
vierung über unsere Website bereit.
Teilweise aufgrund der Wettersituation und teilwei-
se auch aufgrund zu geringer Motivation, stehen die 
Flugzeuge zu viel am Boden. Dabei ist das Flugplatz-
leben durch den Zuzug der Kapfenberger Segelflieger 
unterhaltsamer geworden und nach wie vor bietet 
Turnau leichter die Möglichkeit, stundenlange Flüge 
durchzuführen, oder gleich vereinsmeisterschaftsgül-
tig auf Strecke zu gehen. Wir wissen, dass zur Turn-
aufliegerei mehr Eigenständigkeit und auch Selbstbe-
wusstsein gehört. 

Für Fragen oder Organisationshilfen stellt sich jetzt 
einmal Michael Gaisbacher zur Verfügung. 
Interessenten erreichen ihn abends telefonisch unter  
0664/15 18 707 oder schreiben ein E-Mail an 
michael.gaisbacher@ad-ventures.at um weitere 
Vorgehensweisen zu besprechen.

TURNAUREFERENT: 
Zu besseren Betreuung des Turnau Betriebes wird ab 
heuer Paul Bernhard die Bordbücher kontrollieren, 
die Batterien und das Ladegerät in Schuss halten 
und auch den Kontakt mit den Turnauer, Brucker und 

Unsere Hochleistungs-Einsitzer erwarten euch in LOGL.

Kapfenberger Segelfliegern ein wenig pflegen. Opti-
malerweise findet sich noch jemand, der ihn dabei 
unterstützt. Bei Interesse am Besten ein Mail an Paul 
und/oder Vic zum Thema.

TIPP: Plane ein paar Urlaubstage in Turnau und re-
serviere dir dein Flugzeug für diese Zeit. Das macht 
euch wetterunabhängiger und eröffnet euch gleich 
viel mehr Lerneffekt, da man mehrere Starts in kur-
zer Zeit absolviert. Einige unserer Turnauspezialis-
ten können dich sicher auch auf der Turnauer ASK21 
auschecken, falls du es heuer im Mai nicht geschafft 
hast. Voraussetzung ist absolute Sicherheit beim 
Kurbeln, der Orientierung und Flugerfahrung auf un-
seren DG 300s. 
Besuche unsere Clubabende und rede mit der sport-
lichen Leitung. Wo ein Wille, da ist auch ein Flugweg.

Leider spielte das Wetter wieder einmal kräftig mit und 
versalzte dem einen oder anderen Aspiranten die Ther-
miksuppe. Durch die vielen Regentage kamen einige 
trotz frühzeitiger Reservierung gar nie in die Luft. 
Aber auch hier gilt: Wir sind kein Hallensport – das 
Wetter ist unser Antrieb aber auch unsere Grenze.

Der Dank für die ganze Action gilt eindeutig unserem 
Max; unverzichtbarer Fels in der Schulungsbrandung, 
Startleiter, Gemütsakrobat und bleifreier Mahner in 
mancher Vorstandssitzung. 
Ihm zur Hand gingen Michael Hajduk beim Raufbringen 
der 5683 und Peter Wünsche beim Zurückführen.



- 7 -

Neues von der Gesetzesfront – Neues aus dem ÖAeC!

–  Wie geht es weiter mit   
der HM Berechtigung?
Wie viele von euch schon wissen stehen für den Flug-
sport neue Lizenzregelungen ins Haus. Eine neue 
ZLPV liegt bereits im Nationalrat zum Beschluss und 
bietet zum Übergang zu den EASA FCL Regelungen, 
die ab spätestens 2015 vollständig in Kraft treten 
werden, einige interessante Möglichkeiten.

HM-Upgrade zum MIM. Da es mit dem LAPL S un-
sere Speziallizenz Hilfsmotorstart nicht mehr geben 
wird, hat der Aeroclub eine praktische Übergangssi-
tuation geschaffen. 
Für Inhaber der HM Berechtigung mit mehr als 50 
Stunden auf Touringmotorglidern wird es die nächs-
ten 3 Jahre die Möglichkeit geben,  recht unbürokra-
tisch zu einem MIM (Motorfl ug im Motorsegler) zu 
kommen. Diese nationale Lizenz wird in Folge ein-
fach in den LAPL S erweitert auf TMG übergeleitet 
werden.

–  WANTED: 
Dokumentar & Redakteur
Immer wieder werden wir befragt, was man außer 
Technikbetreuung von Flugzeugen noch für den Ver-
ein tun kann. Hier ist eine von zahlreichen Möglich-
keiten: Wir suchen jemanden, der verlässlich die Fei-
ern, Vereinsbewerbe und Clubabende mitfotografi ert. 

Sehr oft fehlen uns auch in der Redaktion die Fotos 
zu den Ereignissen. Wenn man selbst nicht anwe-
send sein kann sollte man sich dann auch noch um 
einen Ersatzfotografen kümmern. 

Außerdem kann sich auch jeder Interessierte 
in die Redaktion des Cumulus einbringen. 
Interessenten schreiben bitte an:
michael.gaisbacher@ad-ventures.at

–  Durchgängigkeit 
von UL-Lizenz und TMG
Ebenfalls in dieser ZLPV enthalten ist der Antrag, in 
Folge den MIM durchgängig zur UL-Lizenz zu machen. 
Wenn das klappt darf man also mit dem MIM-Schein 
nicht nur Flugzeuge wie die WT9, sondern endlich 
auch „neue” Segelfl ugzeuge wie Taurus oder Apis 
fl iegen, welche sehr günstig Segelfl ug mit Ultralight-
Technik verbinden.

–  ÖAeC als Behörde für UL,
Segelfl ug (auch TMG) und 
LAPL A
In diesem Zusammenhang wurde auch auf höchster 
Ebene beschlossen, dass der Aeroclub Behörde für 
die oben genannten Benutzergruppen wird. Mit dem 
LAPL A werden damit auch alle Motorfl ugzeuge bis 
2000 kg sinnvollerweise entbürokratisiert in die Hän-
de unserer Interessenvertretung gegeben. 

Wenn diese Vorhaben so umgesetzt werden können, 
hat der Aeroclub wieder einmal einen wichtigen Er-
folg für den Weiterbestand unserer privaten zivilen 
Luftfahrt erzielt. 

Bitte unterstützt dann auch den Aeroclub in 
Form eurer Mitgliedschaft, denn nur mit zahl-
reichen mitgliedern hat der Aeroclub auch 
wirklich ein gewichtiges Verhandlungsmandat 
gegenüber ministerien und ACG.

Außerdem kann sich auch jeder Interessierte 



Termine /Schulung 2012
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Diese Unternehmen unterstützen Cumulus mit einem Druckkostenbeitrag

Salomon Automation GmbH

Friesachstraße 15
8114 Friesach bei Graz 

T + 43 (0)3127 200 - 0 • F + 43 (0)3127 200 - 22
 offi ce@salomon.at • www.salomon.at
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Unser David Richter-Trummer ist am 
28.04.2012 mit einer LS 1 1000 km nach 
Sis.at-Regeln geflogen. 
Damit ist er der erst zweite Pilot unseres 
Vereines, der diese Distanz bewältigt hat. 

Allerdings ist diese Leistung nicht zu ver-
wechseln mit dem 1000er Diplom der FAI. 
Dieses wird nur für Dreiecks- oder Ziel/
Rückflug vergeben. Es gibt also noch Ziele zu erreichen 
und Vereinsgeschichte zu schreiben.

HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH DAVID!HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH DAVID!

(ca. in der zweiten Juliwoche)


